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Erklärung
zwischen der Schweiz und Italien über die Zulassung
zum Arzt-, Apotheker- und Tierarztberuf

Unterzeichnet am 5. Mai 1934
In Kraft getreten am 1. August 1934

In Anbetracht dessen, dass die schweizerischen Staatsangehörigen in Italien bei
Vorweisung der italienischen (oder der validierten ausländischen) akademischen
Ausweise zum medizinischen, pharmazeutischen oder tierärztlichen Staatsexamen
zugelassen werden und nach Erhalt des italienischen Diploms über die Ermächti-
gung zur Berufsausübung das Recht besitzen, sich in das entsprechende Berufsregi-
ster (albo) eintragen zu lassen, werden die italienischen Staatsangehörigen in der
Schweiz zu den eidgenössischen Prüfungen für Ärzte, Apotheker und Tierärzte zu-
gelassen und können das entsprechende eidgenössische Diplom erwerben gemäss
den Bedingungen, die bestunden vor dem Bundesratsbeschluss vom 4. Dezember
19332, der die Ausländer mangels Gegenseitigkeit von der Zulassung zu den oben
genannten Prüfungen ausschliesst3.

Der Zeitpunkt des Inkrafttretens der gegenwärtigen Erklärung wird durch die beiden
Regierungen gemeinsam mittels Notenaustausches festgesetzt. Sie bleibt bis zum
Ablauf von drei Monaten nach dem Zeitpunkt der Kündigung durch die eine oder
andere der Parteien in Kraft.

 

 BS 12 444
1 Der Originaltext findet sich unter der gleichen Nummer in der französischen Ausgabe

dieser Sammlung.
2 [BS 4 86. AS 1968 693 Art. 29]
3 Siehe heute die Art. 15 ff. der Allgemeinen Medizinalprüfungsverordnung vom 19. Nov.

1980 (SR 811.112.1).
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